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Bezirksliga 1: SG Nürnberg Fürth -
FC Herzogenaurach, FC Hersbruck -
TSV Burgfarrnbach, SpVgg Hüttenbach-
Simmelsdorf - FC Kalchreuth, SpVgg
Erlangen - SV Schwaig, FSV Stadeln -
SpVgg Diepersdorf, FC Ottensoos - TV
Erlangen, ASV Zirndorf - SK Lauf.
Kreisliga 2: SV Moggast - FC Rei-
chenschwand, SC Rupprechtstegen -
SC Uttenreuth, SC Kühlenfels - SV Os-
ternohe (alle Samstag, 15.4., 16 Uhr).
Kreisklasse 4: FC Hersbruck II -
SpVgg Hüttenbach II (Samstag, 14 Uhr),
Schwaig II - Henfenfeld (Sa., 16 Uhr).
A-Klasse 6: SpVgg Diepersdorf II - SV
Altensittenbach (Samstag, 14 Uhr), TSV
Velden - FC Ottensoos II, SV Offen-
hausen - SV Plech, SC Eschenbach - SV
Neuhaus II (alle Samstag, 16 Uhr).
B-Klasse 5: TSV Velden II - Eintracht
Hersbruck (Samstag, 12 Uhr), SpVgg
Neunkirchen II - FSV Weißenbrunn III,
SpVgg Sittenbachtal II - TSV Röthen-
bach II, FSV Schönberg II - FC Reichen-
schwand II, ASV Herpersdorf II - SG
Alfeld/Förrenbach II, SV Offenhausen II
- TV Leinburg II (alle Samstag, 14 Uhr).
A-Klasse Nord Amberg/Weiden:
FC Kaltenbrunn - SV Etzelwang (Sams-
tag, 16 Uhr).

Siegfähige Mixtur?
Jörg Teuchert startet bei „1000 Kilometern von Hockenheim“
HOCKENHEIM (kp) – Osterzeit

ist für Jörg Teuchert immer auch
Rennzeit: Gut fünf Jahre nach sei-
nem Abschied von Yamaha steigt
der Hersbrucker wieder in den
Sattel des Motorrads, mit dem er
seine letzten beiden großen Titel
gewonnen hat. Und obwohl der 47-
Jährige am Ostersamstag beim
Langstrecken-Klassiker „1000 Ki-
lometer von Hockenheim“ nur zu
gerne wie schon 2015 gewinnen
würde, steht für ihn bei der Tra-
ditionsveranstaltung vor allem ei-
nes im Vordergrund: „Jede Menge
Spaß zu haben“.

Einmal Weltmeister, viermal in-
ternationaler Deutscher Meister,
zahlreiche Rennsiege: Die Bilanz
von Jörg Teuchert nach 27 Jahren
im Rennsattel, erst im Offroad-
sport, dann auf Straßenkursen, ist
beeindruckend. Im September
2012 beendete er seine außerge-
wöhnliche Laufbahn mit Rang drei
in der Superbike-IDM.

Am Ostersamstag können seine
vielen Fans wieder einmal seine
Fahrkünste bewundern. Bei der 42.
Austragung des Ausdauerrennens
„1000 Kilometer von Hockenheim“
geht Teuchert wie schon in den
vergangenen Jahr mit seinem frü-
heren Teamchef Michael Galinski
(58) vom Team Yamaha Motor
DeutschlandandenStart.Undweil
die beiden zusammen „eh schonÜ-
Hundert sind“, wie Teuchert an-
merkt, haben sie mit der 28-jähri-
gen Sarah Heide, die demnächst
nach guten Vorstellungen in der
600er Supersportklasse (samt ei-
nemspeziellenFahrercoachingbei

Teuchert) ihre Premiere bei den
Superbikes feiern wird, eine ver-
gleichsweise junge Fahrerin für ihr
„MGM Senior Team“ gewonnen.

Diese Personalie soll nach dem
Ausrutscher im Vorjahr – als Teu-
chert mit einem Sturz in der ers-
ten Runde die angepeilte Titelver-
teidigung schon frühzeitig „weg-
geworfen“ hatte – ein gutes Omen
für den zweiten Sieg auf dem eins-
tigen Formel1-Kurs sein: „Letztes
Jahr hat das TeamMCARacing ge-
wonnen – und die hatten mit mei-
ner früheren Teamkollegin Lucy
Glöckner auch ein Mädel dabei“,
sagt Teuchert.

Extra großer Tank
Wer den Hersbrucker kennt,

weiß,dassersichamSamstagnicht
nur aus Jux auf sein Superbike aus
demHauseYamaha setzt – eine für
den Renneinsatz „aufgemotzte“
und mit einem aus der Enduran-
ce-WM stammenden 24-Liter-Tank
ausgestattete R1, ähnlich dem
knapp 200 PS starken Arbeitsge-
rät, mit dem er anno 2006 und 2009
die IDM Superbike gewann. „Na-
türlich fahren wir auf Sieg, schon
aus Tradition“, sagt er.

Ein „Selbstläufer“ wird das Ren-
nen für das Trio aber sicher nicht.
Schließlich brennen etliche der
übrigen 40 bis dato in der „1000-
er“-Klasse gemeldeten Teams bei
der Ausdauerprüfung auf dem 4,5
KilometerlangenGrandPrix-Kurs,
die früher der traditionelle Auf-
takt im deutschen Motorrad-
Rennsportkalender war, ebenfalls

auf den obersten Platz auf dem
Treppchen.

Um 9 Uhr steht das Zeittraining
auf demPlan, gegen 11.30Uhrwer-
den die Teilnehmer dann mit ei-
nem legendärenLe-Mans-Start auf
die219Rundengeschickt.Diemuss
freilich nicht jeder Fahrer absol-
vieren, die jeweils drei Mitglieder
dürfen sich abwechseln.

Teuchert und Co. tauschen da-
bei übrigens nicht das Motorrad,

sondern nur den an ihren Maschi-
nen angebrachten Transponder –
so kann jeder sein Superbike auf
die persönlichen Bedürfnisse ab-
stimmen. Nach „sechs, sieben
Stunden mit 170 bis 180 Stunden-
kilometern im Schnitt“ (Teuchert)
sollte die Prüfung dann beendet
sein.

Näheres zum Langstrecken-
Klassiker und Livestream vom
Rennen unter www.1000km-ho-
ckenheim.de

Nach einem Sturz in der ersten Runde und Rang vier im Vorjahr peilt Jörg Teuchert (Nr. 76) mit seinen beiden Team-
kollegen bei den „1000 Kilometern von Hockenheim“ heuer wieder den Sieg an. Foto: F. P. Bär

ZAHLENSPIEGEL
FUSSBALL
B-Junioren: Kreisliga: FC Hersbruck -
SG Hetzles 5:0; Kreisklasse 2: SG Rup-
prechtstegen - JFG Laufer Land 3:0, Klum-
pertal - SG Weigendorf 1:0.
C-Junioren: Kreisklasse 2: SG Velden -
VdS Spardorf 1:2, SG Offenhausen - JFG
Laufer Land 2:4.
D-Junioren: Kreisliga: SV Bubenreuth -
FC Hersbruck 1:1; Kreisklasse 2: SG
Plech - SpVgg Reuth 6:1.

Kellerduelle
in Hersbruck
„Club“ und sein Reserveteam sind
am Ostersamstag gefordert
PEGNITZGRUND (jr) – Am

Ostersamstag steht für die Ki-
cker des FC Hersbruck das
nächste wegweisende Spiel auf
dem Programm. Kontrahent
Burgfarrnbach steht in der Ta-
belle knapp vor dem abstiegs-
bedrohten Bezirksligisten und
ein Dreier würde dem „Club“
dem Klassenerhalt einen gro-
ßen Schritt näher bringen.

Auch die beiden heimischen
Kreisligisten sind gefordert.
Rupprechtstegen hat den
schlagbaren SC Uttenreuth zu
Gast. Reichenschwand muss zu
seinem Tabellennachbarn Mog-
gast. Kühlenfels und Osternohe
bestreiten das Kellerduell.

In der Kreisklasse 4 kämpft
der FC Hersbruck II gegen Hüt-
tenbach II um seine letzteChan-
ce. EineEtage tiefermöchtendie
Kontrahenten SC Eschenbach
und Neuhaus II ebenfalls ihre
Ausgangslage vor dem End-
spurt verbessern. Der SV Offen-
hausen möchte Verfolger SV
Plech auf Distanz halten.

Münzinghof holt Olympia-Gold
Stocksportler siegen bei Special Olympics World Winter Games in Österreich

GRAZ–Waswardas
für ein Erlebnis für
die Stocksportler
Katrin Stadler, Oli-
ver Dengler, Hans-
Jürgen Glenz und
Patrick Czerney vom
Münzinghof: Sie wa-
ren Teil der 114-köp-
figen deutschen De-
legation bei den Spe-
cial Olympics World
Winter Games und
holten zudem Gold.
Die viermischten sich
unter 2700 Athleten
und 1100 Trainer aus
107 Ländern, die in
neun Sportarten ihre
Besten suchten.

Unter dem Motto
„Heartbeat for the
World“ gaben die
Sportler bei Stock-
sport, Eiskunstlauf, Eisschnelllauf,
Floor Hockey, Floorball, Schnee-
schuhlauf, Ski Alpin, Ski Nordisch
und Snowboard vollen Einsatz.
Komplettiert wurde die Men-
schenmenge durch 3000 Freiwilli-
ge Helfer, 5000 Familienmitglieder
und Freunde, 800 Kongressteil-
nehmer, 800 Medienvertreter und
viele viele begeisterte Zuschauer
aus der ganzen Welt.

Doch vor diesen Genuss hat der
Sport harte Vorbereitung gesetzt:
Begonnen hat alles im Frühjahr
2014. Hier fanden zum ersten Mal
in Deutschland Special Olympics-
Bewerbe im Stocksport statt und
vom Münzinghof waren zwei
Teams am Start. Diese sicherten
sich Gold und die Qualifikation für
die Deutschen Spiele in Inzell im
Frühjahr 2015. Auch aus Inzell
kehrte man mit Gold und einmal
Bronze nach Hause und so hatte
man sich auch für die Teilnahme
an den Weltspielen qualifiziert.

Dieses Unternehmen begann im
November mit einem zweitägigen
Vorbereitungslehrgang in der
Stockhalle in Abenberg. Hier
konnten die Sportler nicht nur an
ihrer Technik arbeiten und Abläu-
fe verbessern, sondern auch die
Stocksportkollegen aus der Cari-
tas Werkstatt Pocking, die sich
ebenfalls mit einer Mannschaft
qualifiziert hatte, kennenlernen.
Anfang Februar folgte dann die of-

fizielle Einkleidung der Athleten
und Trainer, bevor es endlich los
ging.

Alleine die deutsche Delegation
beeindruckte die Münzinghofer:
114 Personen teilten sich auf 78
Athleten aus 31 verschiedenen
Einrichtungen und Vereinen, 27
Trainer, drei Mannschaftsärzte,
zwei Fotografen, einen Presse-
sprecher und drei Personen als
Delegationsleitung auf. Zum Auf-
taktgabeseinenkurzenBesuchbei
Microsoft, einem Hauptsponsor
der Special Olympics. Da war so-
gar der Bayerische Rundfunk zu-
gegen. Neben Vertretern aus der
Microsoft-Geschäftsführung
wünschte auch der deutsche In-
nenminister, Thomas de Maizière,
per Videobotschaft für die Welt-
spiele alles Gute und viel Erfolg.

In Schladming angekommen,
beteiligte sich die deutsche Dele-
gation an den unterschiedlichen
Aktionen, die das Gastgeberland
Österreich im Rahmen eines Host
Town-Programms vorbereitet hat-
te. Dieses reichte von verschiede-
nenGeschicklichkeitsspielen über
eine Fahrt mit dem Pferdeschlit-
ten bis zu einer imposanten Wel-
come-Party in Schladming. Auch
der deutsche Botschafter aus Wien
stattete der deutschen Mann-
schaft einen Besuch im Hotel ab.
Noch immer genossen die Mün-
zinghofer das Flair der Spiele – be-

sonders bei der Eröffnungsfeier im
WM-Stadion Planai. Es war eine
Megashow mit 15 000 Zuschauern,
die aber von der Schlussfeier mit
17 000 Besuchern und „Hausherr“
Arnold Schwarzenegger noch ge-
toppt wurde. Emotionale Höhe-
punkte waren der Einmarsch der
107 Nationen, das Hissen der olym-
pischen Fahne und das Entzünden
des olympischen Feuers. Vollge-
pumpt mit vielen Eindrücken
mussten die Franken nun sport-
lich ran.

BeimStocksportwaren34Teams
am Start – je zwei Teams aus Lu-
xemburg und Deutschland und 30
aus Österreich. Bei Special Olym-
pics ist es so, dass ein Großteil der
Zeit auf die Qualifikation gelegt
wird. Es geht dabei um eine mög-
lichst ausgewogene und gerechte
Zusammenstellung der verschie-
denen – in diesem Fall sieben –
Gruppen. Jedes Team soll eine
möglichst gerechte Chance auf ei-
ne Medaille haben. Innerhalb der
Gruppen wird um Medaillen ge-
spielt.

Das Team vom Münzinghof war
als „Germany II“ amStart und qua-
lifizierte sich zusammen mit Lu-
xemburg II und drei österreichi-
schen Teams für dieGruppe E. Der
Wettkampf war eine besondere Si-
tuation, schließlich umgaben viele
Sportler, Trainer, Zuschauer und
Reporter die Franken.

KeinWunder,dassdieFinalssehr
nervös begannen. Ruhe kehrte bei
den Franken auch nach dem ers-
ten Sieg nicht ein. Und dann ging
Partie zwei knapp verloren.
Durchatmen, ausblenden und sich
neu sammeln waren angesagt.
Spiel drei gewann die Truppe wie-
der – doch noch war alles offen.

Nur ein Erfolg barg noch die
Chance auf Silber oder Gold. Bei
einer Pleite wären die Sportler
eventuell sogar ohne Medaille
heimgefahren. Es blieb drama-
tisch und tränenreich bis zum
Schluss. Da dieMünzinghofer über
Luxemburg triumphierten, stan-
den zwei Mannschaften punkt-
gleich (6:2) anderSpitze.Silberwar
sicher. Und dann brachte die offi-
zielle Auswertung alle Dämme
zum Reißen, denn auf der Schluss-
Tabelle auf den Monitoren in der
Messehalle stand Gold für
Deutschland. Zwischen Jubel-
schreie und Freudentränen
mischte sich sogleich der ORF.
„Unglaublich, was da dann so los
war“, sagen die vier noch heute.

Die Kollegen aus Pocking holten
Silber. Die „Siegesfeierei“ zog sich
noch über mehrere Stunden und
Tage hin und das ganze Dorf be-
grüßte die Sportlermit großemJu-
bel. Die Stadt Velden und Landrat
Armin Kroder ehren die Olympia-
sieger am 25. April um 17.30 Uhr
in der Musikhalle Velden. Die Be-
völkerung ist eingeladen. Es gibt
„Sau am Spieß“ und Bilder sowie
Videos von diesen aufregenden
zweiWochenwerdenzusehensein.

Die siegreichen Stocksportler vom Münzinghof. F.: Luca Siermann

FUSSBALL
Herren: Toto-Pokal: Halbfinale: SK
Lauf - FC Herzogenaurach (Mittwoch,
19.4., 18.30 Uhr).

Frauen: Kreisliga: SV Offenhausen -
ASV Herpersdorf (Samstag, 15.4., 10.30
Uhr), SV Hetzles - FC Reichenschwand
(Samstag, 16 Uhr), Offenhausen - Eber-
mannstadt (Montag, 17.4., 15.30 Uhr).

A-Junioren: Kreisliga: FC Hersbruck
- SG Bubenreuth (Samstag, 10.30 Uhr);
Kreisklasse: Pottenstein - SG Offen-
hausen (Mittwoch, 19.15 Uhr).

VORSCHAU


